
Blues der letzten Runde
Alles hat ein Ende nur die Wurst hat zwei.

Charlotte Konnopke

Es war ein Abschied. Zum letzten Mal richtete der SV Lengefeld
mit seinem bewährten Team um Franko Haugk die BMM U12 in der
Sporthalle Lengefeld aus. 14 Teams stritten um Medaillen und
die vier Startplätze für die Sachsenmannschaftsmeisterschaft.

Das Team des SV Markneukirchen nahm zum zweiten Mal teil und
wollte  an  die  Erfolge  aus  dem  Vorjahr  anknüpfen.  Wie  im
letzten Jahr schlüpften wir unter die Fittiche des SK König
Plauen und übernachteten gemeinsam in der Jugendherberge auf
der Augustusburg

Die zwei größten Tyrannen der Erde: der Zufall und die Zeit.

Andrei Kolmogorow

Zum schachlichen Teil als Betreuer im Kinderschach sind Nerven
wie Drahtseile gefragt. Traue keiner Stellungseinschätzung und
das Ergebnis steht erst fest, wenn es in die Ergebnisliste
eingetragen wurde.

Über die erste Runde wurde hier schon berichtet. Die zweite
Runde bescherte uns mit der zweiten Vertretung von Grün-Weiß
Niederwiesa eine lösbare Aufgabe. Die Mannschaft lag in der
Setzliste hinter uns, aber beim 2:2 zeigte sich, dass der
Anzugsvorteil doch etwas wert ist – es gab nur Weißsiege. In
der  dritten  Runde  konnte  das  vogtlandinterne  Duell  gegen
Reichenbach 4:0 gewonnen werden. Besonders erfreulich, dass
auch unser neuer Spieler Mikka Geipel voll punkten konnte.

Wie gewonnen so zerronnen.

Hans im Glück
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Nach dem erfreulichen Ergebnis der Vorrunde folgte eine harte
Landung  mit  einem  0:4  gegen  Mitfavoriten  Muldental  Wilkau
Haßlau. Besonders Anton wird der vergebenen Mattchance gegen
den  fast  400  Punkte  besser  eingeschätzten  Mark  Buschmann
hinterhertrauern.

Nach der Runde fuhren wir zur Augustusburg bezogen die Zimmer
und  Betten  und  besichtigten  danach  noch  die  Folterkammer.
Einigen waren die Folterinstrumente und Abbildungen doch nicht
ganz  geheuer.  War  es  dieses  Erlebnis  oder  doch  die
Anstrengungen  des  Tages,  die  den  Betreuern  eine  ruhige
Nachtruhe bescherten? Man weiß es nicht.

Nach einem guten Frühstück mit Rührei und Obstteller wurde der
letzte Wettkampftag in Angriff genommen.

Unsere Fehlschläge sind oft erfolgreicher als unsere Erfolge.

Erich Honecker

Mit Siebenlehn wartete in der fünften Runde ein machbarer
Gegner auf uns. Der 3:1-Sieg spottet aber dem Verlauf der
Partien. Anton verlor als Erster und ließ in der Partie viele
Chancen  aus.  Die  drei  Siegpartien  resultierten  aus  den
vergebenen Chancen der Anderen. Als Trainer musste ich hier
einmal eine Standpauke halten. Es ist nicht schlimm wenn man
verliert, es ist schlimm wenn man zu schnell spielt und das
Gelernte nicht anwendet.

Nun mussten wie gegen die Zweite von König Plauen spielen. Die
Ansprache zeigte Wirkung, die Zeit wurde gut ausgenutzt und
gegen eine besser eingeschätzte Mannschaft ein Remis erkämpft.
Mikka spielte hier eine der längsten Partien des gesamten
Turniers.





Von hinten nach vorn: Anton, Jakob, Rüdiger und Mikka
vor der Begegnung mit König Plauen 2
In der letzten Runde gab es mit Schwarzenberg wieder eine
machbare Aufgabe. Aber war es die Anstrengung der Vorrunde
oder die Aussicht das Vorjahresergebnis zu übertreffen – es
lief nichts zusammen. 1:3 hieß das Ergebnis am Ende.

Fazit: Wir konnten nicht ganz an das gute Vorjahresergebnis
anknüpfen  und  erreichen  genau  unseren  Setzlistenplatz.  Für
fast  alle  wird  es  DWZ-Einbußen  geben,  aber  das  ist  nicht
tragisch. Hoffentlich setzen alle Spieler die Erfahrungen und
Erkenntnisse aus den Analysen bei den nächsten Aufgaben um.
Anton und Jakob erzielten 3/7, Rüdiger 3,5/7 und Mikka 2,5/7.
Besonders über Mikkas Ergebnis in seinem ersten Turnier freue
ich mich.

Vielen Dank an Bea Grondziok, die wieder eine große Hilfe bei
der Betreuung der Rasselbande war. Die große Frage ist, ob wir
im nächsten Jahr an der BMM U12 teilnehmen können, verlassen
doch zwei Spieler die Altersklasse und momentan sind keine
Nachrücker in Sicht.

Edit: Schlampig vom Autor – den Ausgang der Meisterschaft zu
vergessen. Es siegte USG Chemnitz I vor Wilkau-Haßlau und
König  Plauen  I,  Lengefeld  ergatterte  den  vierten
Qualifikationsplatz für die Sachsenmeisterschaft, der VSC ging
als Fünfter leider leer aus.

Ergebnisseite

https://svs.portal64.de/ergebnisse/show/2018/1637/

